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NvllitsKrr Mord tn Brrlin
Attentat auf den Berliner afghanischen Gesandten

Berlin . 6. Juni . Der 33 Jahre alte Afghane Kemal
Eyed verlangte Dienstag vormittag im Eesairdtschaftsgebände
den afghanischen Gesandten zu sprechen. Er wurde auch vorge-
lassen und gab sofort beim Betreten des Zimmers fiini Schüsse
auf den Gesandten ab. Ein Schuh traf den Gesandten in die
Brust. Der afghanische Gesandte Sirdar Mohamed Aziz
Khan ist seinen Verletzungen erlegen. Der Täter wurde ver¬
haftet.

Zu dem Anschlag auf den afghanischen Gesandten Sirdar Mo¬
hamed Aziz Khan , dem SSiäbrigen älteren Bruder des jetzigen
Königs von Afghanistan , erfahren wir noch folgende Einzelhei¬
ten : Der Gesandte war gerade im Begriff , mit einem Bekann¬
ten, dem Studenten Mohamed Attik . das Haus zu einem Spa¬
ziergang zu verlassen, als ihm am Treppenaufgang der 33 Jahre
alte Afghane Kemal Sved entgegentrat , der mit dem Ruf „Für
die Freiheit " zwei Schüsse auf den Gesandten abfeuerte . Durchden ersten Schuh wurde der Gesandte sofort in die Brust getrof¬
fen und schwer verletzt. Der zweite Schub traf den Begleiter ander Schulter . Dieser warf sich sofort trotz der Verletzung auf den
Täter gemeinsam mit einem Diener , der dem Gesandten in den
Mantel helfen wollte. Obwohl der Schütze noch drei weitere
Schüsse abgabs konnten ihn die beiden festbalten . bis Polizei¬beamte binzukamen. Der Täter ist auf der Botschaft von Ee-
sandtschaftsfestlichkeitenher bekannt. Er gehört zu einer Studen-
tengruvve . die schon seit Jahren mit Unterstützung der afghani¬
schen Regierung in Deutschland studiert.

Zum Tod des afghanischen Gesandten
In dem heute vormittag 12 Uhr in der hiesigen afghanischen

Gesandtschaft verübten Attentat auf den afghanischen Gesandten,
seine Kgl . Hoheit Sirdar Muhammed Aziz wird amtlich noch
folgendes mitgeteilt:

Die Reichsregierung hat unmittelbar nach der Tat Eeheim-
rat Sauerbruch veranlaßt , dem Verletzten seine ärztliche Hilfe
zuteil werden zu lassen. Leider waren die Bemühungen , das
Leben des Gesandten zu retten , erfolglos . Er ist bereits am
Nachmittag seinen schweren Verletzungen erlegen.

Der Mörder gibt an , aus politischen Gründen gehandelt zu
haben.

Die Reichsregierung bedauert den Tod dieses hervorragenden
Diplomaten, der sein Land bereits als Botschafter in Moskau
vertreten hatte , bevor er den Berliner Posten übernahm , auf das
tiefste , und verurteilt mit dem ganzen deutschen Volke das ver-
abscheuungswürdige Verbrechen.

Der Ermordete hatte den Berliner Eesandtenposten erst vor
kurzem angetreten.

Ein englisches Svorlsluggeschlvabrr
ln Brrltn

Berlin . 6. Juni . Elf englische Privatflugzeuge mit 24 Insassen
statteten auf Einladung des Aeroclubs von Deutschland über
Pfingsten Deutschland einen Besuch ab. Die Flieger landeten am
Freitag in Düsseldorf und besuchten in den darauf folgenden
Tagen Westdeutschland und die Junkerswerke in Dessau. Am
Dienstag trafen sie auf dem Flughafen Staaken ein. Mehrere
deutsche Flugzeuge waren ihnen entgegengeflogen.

ReichsminMr Gering
auf einem Bankett zu Ehren der englischen Sportflieger

Berlin » 6. Juni . In den Räumen des Aeroklubs von Deutsch¬land wurde Dienstagabend den englischen Sportfliegern , die
nachmittags in Staaken gelandet waren , ein Bankett gegeben,
an dem im Auftrag der Reichsregierung auch der preuß . Minister¬
präsident, Reichsminister für Luftfahrt , Hermann Eöring , teil¬
nahm und eine Begrüßungsansprache hielt , in der er u . a . aus¬
führte:

Deutschland freut sich, Sie als Gäste zu sehen, und zwarheute mehr denn jemals zuvor , in einer Zeit , da die offiziellenStellen schwerhörig geworden sind , in einer Zeit , da die Diplo¬
maten mit ihren Künsten nicht mehr weiter kommen, um Völker
versöhnen zu können, in der Zeit will Volk selbst zu Volk kom¬
men, müssen Menschen aus dem einen Volk zu den Menschen des
anderen finden . Dann werden vielleicht die Grundlagen ge¬
schaffen , die es dann auch einmal den Spitzen und den offiziellen
-Vertretern ermöglichen, über Prestigefragen hinweg das Tat¬
sächliche zu sehen , um nicht nur die Frage des Friedens immer
'm Munde zu verwirklichen.Ein Teil von Ihnen hat uns vor über einem Jahrzehnt an
der Front gegenübergestanden . Wir mußten uns bekämpfen und
« n jeder tat seine Pflicht , und über dieses Pflichtbewußtemhinaus wuchs die gegenseitige Achtung.

^zch weiß, daß trotz der Gegnerschaft von damals in der Er¬
innerung vieles uns verbindet . So glaube ich , daß gerade IhrFlug hier nach Deutschland mit dazu beitragen wird , diese Be¬
ziehungen , die zwischen den sportlichen Kreisen der deutschen und
englischen Fliegerei da und dort bereits geknüpft waren , nun

werden können. Ich hoffe, daß sichst ebenfallsvald deutsche Flieger und Fliegerinnen finden , die auch Ihnendann den deutschen Besuch abstatten werden . Man hat viel-

ZrmikreiK paraphiert den Biererpatt
Aber ln abgeän-erter Form - Ein Mervietv Görlngs

Paris » 6. Juni . In einem Ministerrat unter Vorsitz des
Präsidenten der Republik erstattete Ministerpräsident Da-
ladier und Außenminister Paul -Voncour über den Stand
der Verhandlungen zum Viererpakt sowie über die an dem
ursprünglichen Entwurf vorgenommenen Abänderungen Be¬
richt . Der Ministerrat hat beschlossen , den französischenBot¬
schafter in Nom zu ermächtigen, den Text dieses Paktes z«
paraphieren.

Die Savas -Agentur bringt über den Ministerrat noch folgende
Einzelheiten : Das Hauptereignis der Beratung war die An¬
nahme des neuen Textes des Viererpaktes durch Frankreich, also
des Textes , der bereits die Zustimmung Italiens und Englands
gefunden habe. Das bedeutet , daß das Abkommen im Laufe des
heutigen Tages paraphiert werde, wenn Deutschland ihm sein«
Zustimmung gebe . Die von der Regierung Daladier vorgeschla¬
gene und angenommene Fassung stelle den Pakt deutlich in den
Rahmen des Völkerbundes hinein und gebe hinsichtlich der Ab-
rüstungsfrage volle Genugtuung.

Berlin . 6. Juni . Zu der Pariser Meldung, daß der französische
Botschafter in Rom ermächtigt worden sei, den Vierervakt zu
paraphieren, wird von unterrichteter Seite bemerkt, datz der
Musfoliniplan durch die mehrfachen französischen Abänderungen
seinen ursprüngliche » Charakter bereits verloren hat; Lei dem
in Berlin einsegausenen Paktentwurf handelt es sich »m eine»
ganz neue « Text, der, wie wir hören , seitens der Reichsregierung
einer sorgfältigen Prüfung unterzogen wird.

»

Sle Prüfung -es neuen Merervakts
Ergebnis kaum vor morge«

Berlin » 6 . Juni . Zu dem neuen Text des Viererpakt«»
wird noch bekannt, daß England und Italien ihre Zustiws»
mung bisher nicht erteilt haben, vielmehr die Paraphierung
davon abhängig machen , daß auch Deutschland sich dazu ent¬
schließt . Auf deutscher wohlinformierter Seite wird wieder¬
holt betont , daß gegenüber dem alten Paktentwurf , über
den sich alle Beteiligten vor Pfingsten geeinigt hatten , und
den der französische Ministerrat dann bekanntlich ablehnte,
der neue Text eine völlig neue Phase in den Verhandlun¬
gen bedeutet.

Wie verlautet , werden für Deutschland wichtige Vertrags¬
elemente , so zum Beispiel die Gleichberechtigung nur unge¬
nügend berücksichtigt . Die amtlichen Stellen dürsten alst»

leicht auch in England , in der Presse ganz bestimmt , ein ganz
falsches Bild von dem neuen Deutschland gegeben. Ich habe den
innigen Wunsch , daß Sie dieses neue Deutschland wirklich ken¬
nenlernen mögen, daß sie erkennen, daß hier ein Volk lebt , das
den Frieden will , das aber auch wünscht, daß man dieses Volk
achtet, daß man diesem Volk die Ehre gibt , die man selbst für
sich beansprucht. Ich bin fest überzeugt , daß Sie in diesen Tagen
Ihres Aufenthaltes in Deutschland erkennen werden , daß das
neue Deutschland nicht irgend eine Gefahr für die Welt bietet,
sondern ganz im Gegenteil , daß es wertvoller für die gemein¬
same Zusammenarbeit geworden ist , weil es sich auf sich selbst
besonnen hat , sich selbst und seine eigene Kraft wieder gewonnen
hat . Der Luftfahrtminister schloß seine Rede mit einem drei¬
fachen Heil aus die englischen Gäste und die guten Beziehungen
zur englischen Fliegerei.

Auf die Rede Eörings antwortete der Vizepräsident des Kgl.
Aero -Klubs von England , Lindsay Evereet . Er pries neben der
deutschen Fliegerei ganz besonders das deutsche Luftschiff „Graf
Zeppelin " und die deutschen Fliegerinnen.

BSA.-8Mgrbllng auf brr Mllmlla
Regensburg , 6 . Juni . Im Anschluß an die große Ta¬

gung des Volksbundes für das Deutschtum im Ausland
(VDA .) in Passau fuhren am Dienstag Abordnungen des
Bundes der Ausländsdeutschen zur Walhalla , der deut¬
schen Ruhmeshalle bei Regensburg . Hier fand eine schlichte,
aber eindrucksvolle Feier statt , an der auch der Präsident
der Regierung von Niederbayern und Oberpfalz Dr . Wir-
schinger als Vertreter der bayerischen Staatsregierung,
viele Behördenvertreter , ferner Dr . Ernst -Berlin , der Füh¬
rer des Deutschen Schutzbundes, und zahlreiche Jugend¬
gruppen des VDA . teilnahmen . Der neue VDA .-Reichs-
führer Dr . Hans Steinacher brachte die Volksdeutsche For-

sorgfältig abwägen , ob noch ausreichendes Interesse an der
Paraphierung besteht. Mit dem Ergebnis dieser Unters» «
chungen ist daher auch vor Mittwoch nicht zu rechnen.

Ein Interview des Ministerpräsidenten Eöring über die
deutsch -französischen Beziehungen

Paris , 6 . Juni . „Petit Journal " veröffentlicht ein
Interview , das der preußische Ministerpräsident Hermann
Eöring einem Sonderberichterstatter des Blattes ge¬
währte . Die Unterredung drehte sich um das Problem der
deutsch-französischen Beziehungen . Ministerpräsident Eöring
sprach zunächst über das Viermächteabkommen. Niemand
mehr in Deutschland glaube noch an die Gleichberechtigung,
die man Deutschland mit den Lippen gewährt habe. Aus
vielen Gründen , so sagte der Ministerpräsident weiter , kön¬
nen und wollen wir keinen Krieg führen . Wenn eines
Tages der Verteidigungskrieg notwendig werden sollte,
würde das deutsche Volk ihn energisch führen , aber niemals
einen Angriffskrieg . Ein europäischer Krieg würde letzten
Endes nur dem Bolschewismus zugutekommen. Was will
Frankreich von uns : Frankreich besitzt die stärkste Armee
Europas , Verbündete , Garantieverträge . Deutschland steht
allein und seine Rüstung ist derart , daß wir nicht einmal
feindliche Flieger verhindern könnten » unsere Städte zu
bombardieren . Will Frankreich etwa diese Situation ver¬
längern , wenn es von seiner Sicherheit spricht ? Heute,
14 Jahre nach dem Friedensschluß , stoßen wir , sobald wir
den kleinen Finger rühren , um allmählich die Freiheit wie¬
der zu erlangen , ohne die niemand existieren kann, sobald
wir irgend eine Bewegung nach irgend einer Richtung tun,
auf die Opposition Frankreichs . Warum ? Was trennt
im Grunde genommen beide Völker ? Nichts, wenn nicht
gegenseitige Pretentionen . In jeder Hinsicht können die
Interessen der beiden Völker in Einklang gebracht werden.
Je mehr ich darüber nachdenke , umso mehr komme ich zuder Ueberzeugung , daß beide Nationen sich verständigen
müssen . Die französischen Staatsmänner kommen mit den
Staatsmännern aller Länder zusammen, nur nicht mit den
deutschen . Es gibt keine direkte Aussprache zwischen bei¬
den Regierungen , deren Zusammenarbeit mehr als jedeandere den Frieden und das Wohlergehen Europas sichern
würde , und dies gerade in einem Augenblick, in dem
Deutschland sich eine starke Regierung gegeben hat , die
fähig ist , Verantwortung zu übernehmen , was die notwen¬
dige Bedingung für jede weitblickende Politik ist. Frank¬
reich und Deutschland mögen miteinander verhandeln , dann
werden sie, wie ich fest überzeugt bin , einen gemeinsamen
Weg finden . Vorläufig ist die Atmosphäre nicht gut.
Gewiß , ich bemühe mich, sie zu bessern . Man ändert keine
traditionellen Strömungen von heute auf morgen . Das ist
ein langwieriges Unternehmen , aber man mutz es versuchen.
derung an diesem Ehrenmal zum Ausdruck. So wie im
Jahre 1807 , in einer Zeit des völligen staatlichen Zusam¬
menbruchs der Gedanke der Einheit und der Ganzheit des
deutschen Volkstums als das Fundament alles staatlichen
Lebens geboren worden sei, so sei nach dem deutschen Zu¬
sammenbruch im Jahre 1918 nun wieder der Sinn für die
Größe und Würde deutschen Volkstums allen staatlichen
Ohnmächten zum Trotz erwacht. Die Abstimmungskämpfe,
die Grenzkämpfe, sowie die Bewährung des deutschen Volks¬
tums in den fremden Staaten seien der ruhmvollste Teil
der deutschen Geschichte der letzten 14 Jahre gewesen. Der
Reichsführer legte sodann einen prächtigen Kranz vor der
Büste des Freiherrn vom Stein nieder.

Als Vertreter des Saargebiets führte Oberbürgermei¬
ster Neikes-Saarbrücken aus , das Saargebiet habe auf der
Pfingsttagung in Passau und jetzt an der Walhalla die
Weihe zum Endkampfe um die Erhaltung des Saargebiets
bekommen. Das Saargebiet werde sich der anderen deut¬
schen Abstimmungsgebiete würdig erweisen.

Sie Willen Bnlihelm
erneut vor dem Bölkerbundsrat

Genf, 6 . Juni . Der Völkerbundsrat hat sich mit dem juristische»Gutachten zur Petit,on des Juden Bernheim beschäftigt. Da,
Gutachten kommt zu dem Schluß, daß die von der deutschen Re¬
gierung aufgeworfenen Kompetenzfragen , die sich auf die Be-
fugnisse Bernheims , sich im Namen der Minderheit an den
Völkerbund zu wenden, bezogen, negativ zu entscheiden seien.Der deutsche Vertreter , Gesandter von Keller, erklärte , er sei
durch die Beweisführung des Juristenausschusses nicht überzeugtworden und werde sich deshalb bei der Abstimmung über den
Bericht der Stimme enthalten.



Leite 2

Rach der Erklärung des Gesandten von Keller teilte der Be«
richterstatter mit . Satz er sich entschlossen habe , auf Gruno der
Erklärung des deutschen Vertreters seinen Bericht durch Zitat
der deutschen Erklärungen ab zu ändern. Der abgeändert«
Bericht enthält ferner gegenüber der ursprüngliche Fassung ge«
wisse Milderungen . Wie in dem ersten Bericht wird der Er¬
wartung Ausdruck gegeeben . datz der deutsche Ratsvertreter dem
Berichterstatter zu gegebener Zeit über die von der deutschen Re¬

gierung getroffenen Maßnahmen unterrichte . Nach einer verhält¬
nismäßig kurzen Debatte wurde der Bericht bei Stimmenthaltung
Deutschlands und Italiens angenommen.

Tag der saardeulschea Äugend
Kaiserslautern (Pfalz ) , 6. Juni . Eine gewaltige Kundgebung >

hat die Burg Lichtenberg bei Kusel , das alte Kulturzentrum
strar -preußischen-psälzischen- bayerischen Grenze erlebt . Die Burg¬
ruine war von der saarländischen Hitlerjugend zu einer Tagung
auserkoren , die einen zwiefachen Bekenntnisgeist trug . Einmal
stand sie unter dem Leitgedanken „Heil Hitler , dem Volkskanzler
und Führer des deutschen Volkes "

, sodann stand sie unter dem
Stern des vaterländischen Treuegedankens „Deutsch die Saar
immerdar "

. Am Fackelzug am ersten Pfingsttag abend beteilig¬
ten sich allein 8700 Saarländer . Bet der abschließenden Nach¬
mittagskundgebung am zweiten Pfingstfeiertag riefen die Aus¬
führungen des Organisators der Kundgebung , Bang , tiefen Ein¬
druck hervor , als er bekanntgab daß die Regierungskommisston in
Saarbrücken die Wiedereinführung der Fahnen ins Saargebiet
verboten habe und daß die Symbole auf der Burg verbleiben
sollen , wo sie aufbewahrt werden , bis sie 1938 die freie deutsche
>Saar wieder grüßen dürfen.

Der amerikanische Weitfiug
Der amerikanische Flieger I . Mattern ist am Samstag früh8.30 Uhr von Neuyork zu einem Welt -Alleinflug gestartet . Mal¬

iern ist am Sonntag nachmittag auf einer kleinen Insel an der
norwegischen Küste, etwa 180 Kilometer von Oslo entfernt , nie¬
dergegangen . Von dort aus flog Mattern nach Oslo weiter , wo
er nach kurzer Nachtruhe am Montag früh 6 .40 Uhr zum Weiter¬
flug nach Moskau startete . Am Montag nachmittag 3.28 Uhr
Moskauer Zeit ist er dann auf dem Zentralflughafen von Mos¬
kau gelandet. Mattern ist nach kurzem Aufenthalt auf dem
Moskauer Zentralflughafen wieder zum Weiterflug gestartet.
Matterns verstorbener Vater ist inMannheim geboren , seine
Mutter lebt mit ihrer Schwester , einer Frau Mülzei , in Frort-
worth (Indiana ) . Mattern gehört zu den beiden amerikanischen
Fliegern , die schon im Vorjahre einen Weltflug versuchten, in¬
folge Absturzes in Rußland aber von ihrem Unternehmen ab«
sehen mußten . Der Flieger fliegt das rot -weiß - blaue Flugzeuge
«Century of Progreß " („Jahrhundert des Fortschritts ") . Er
hatte mehr als 3000 Liter Brennstoff an Bord , führt aber kein
Funkgerät mrt. Um überflüssigen Ballast zu vermeiden , hatte
er keine Nahrungsmittel , sondern lediglich sechs Apfelsinen als
Erfrischung mitgenommen . Mattern ist am Dienstag in Sibirien
t» Omsk gelandet.

Die Lehrertagung in Magdeburg
« agdebnro , 6. Juni Auf der außerordentlichen Vertreter¬

tagung des preußischen Lehrervereins gab Dr . Sablotny -Bcrlin,
der Bevollmächtigte des Reichsleiters Schemm , bekannt , mit dem
Deutschen Beamtenbund sei eine vorläufige Einigung dahin¬
gehend erzielt worden , daß der Nationalsozialistische Lehrerbund
dem Deutschen Beamtenbund korporativ beitrete.

Dann wurde beantragt , daß der deutsche Lehrerverein korpo¬
rativ de « nationalsozialistischen Lehrerbund beitritt mit der
Maßgabe , daß so schnell wie möglich die Auflösung des vreußi-
fchen Lehrervereins und anderer Organisationen und ihre lieber«
führung in Fachschaften des nationalsozialistischen Lehrerbunde»
erfolgen soll, angenommen

Bei der Wahl des Vorsitzenden wurde zunächst gegen die Wie¬
derwahl von Dickmann - Magdeburg , der dem preußischen Lehrer-
Verein jehrzehntelang geleitet hat . Widerspruch erhoben , weil
Dickmann nicht Nationalsozialist ist und weil man die lieber-
führung des preußischen Lehrsrvereins in den nationalsozialisti¬
schen Lehrerbund durch einen Nationalsozialisten vornehmen
lassen wollte . Schließlich wurde die Wahl Dickmanns , die Li«
Billigung des Reichsleiters Schemm gefunden bab« . mit über¬
wiegender Mehrheit beschlossen.

Rems vom Tose
»Graf Zeppelin" in Südamerika

Recife de Pernambuco. 6. Juni . Das Luftschiff „Graf Zeppe¬lin" hat heute um 11 .30 Uhr die Insel Fernando de Noronha
passiert und ist nachmittags in Pernambuco gelandet.

Standartenführer Seumig tot aufgefunden
Klagenfurth , 6. Juni . Der nationalsozialistische Standarten¬

führer Max Seumig wurde in seiner Klagenfurther Wohnung
im Bett tot aufgefunden . Die Leiche wird zur Klärung der
Todesursache obduziert.

Zunächst keine antzenpolitischr Red« Mussolinis

Schwarzwalde, Tageszeitung

Ws ÄM und Land
Altensteig» den 7 . Juni 1933.

Amtliches. Uebertragen wurde dem Schulrat
Knödler in Nagold das Evangelische Vezirksschulamt
Ulm II.

Neuaufnahmen in die Evangelische Landeskirche. Um
eine einheitliche Handhabung der Neuaufnahmen in die
Evang . Landeskirche zu gewährleisten , weist der Evang.
Oberkirchenrat darauf hin , datz jedes Gesuch um Aufnahme
dem Kirchengemeinderat oder dem Sprengelrat zur Ent¬
scheidung vorzulegen ist . Bei der Beratung sind alle Beden¬
ken, die gegen die Aufnahme sprechen können , in Erwägung
zu ziehen. Hat die kirchliche Körperschaft die Aufnahme
beschlossen , so kann sie nur vollzogen werden bei Nichtchristen
bei Erlangung der Taufe , bei Christen, die bisher der ev.
Kirche nicht angehört haben , oder die ihr zwar angehören,
aber keine genügend kirchliche Unterweisung bisher
empfangen haben , nach ausreichendem Unterricht in Lehre
und Bekenntnis der Kirche.

— Rundfunkvortrag für die Zähler der Volks -, Berufs«
und Betriebszählung 1933. Am Mittwoch, den 7. Juni ds.
Js . sendet der Süddeutsche Rundfunk von 18 .20—18 .45 Uhr
einen Jnstruktionsvortrag für die Zähler der Volks - , Be¬
rufs - und Betriebszählung 1933. Die Zähler werden er¬
sucht, sich diesen Vortrag anzuhören. Die von den Gemein¬
den ausgehändigten Zählpapiere sollten hierzu bereitgehal¬
ten werden.

— Anrechnung des freiwilligen Werkhalbjahrs für Stu¬
dierende. Das württ . Kultministerium hat bestimmt, datz
den Studierenden , die im Sommerhalbjahr 1933 das frei¬
willige Werkhalbjahr abgeleistet haben, aus ihren Antrag
drei Monate des Werkhalbjahrs auf die für die Zulassung
zu den Diplomprüfungen an der Technischen Hochschule
Stuttgart und der Landwirtschaftlichen Hochschule Hohen¬
heim vorgeschriebene praktische Tätigkeit angerechnet wer¬
de».

— Jagd und Fischerei im Juni. Rot - und Damwild, Gams und
-siehe beenden ihre Verfärbung und setzen noch . Der Rekbock
lrüg ! seinen fertigen und mir geringen Ausnahmen blankgeieg¬
ten Hauvtschmuck . bar unter normalen Wittcrungsverhältnissen
und in milderen tieferen Lagen größtenteils verstirbt und ist
nun mit dem l . Juni in den meisten deutschen Ländern zum Ab¬
schuß freigegeben . Nur der rote schußreife Bock und auch diesernur unter kluger Rücksichtnahme auf die kommende Brunstzeit
sollte zum Abschuß gelangen. Zukunitsböcke dagegen sollten ge¬
schont werden , während Kümmerer , schlecht veranlagte und
Krankbeitserscheinungen zeigende Stücke vom begerischen Stand-
ounkt aus zu beseitigen sind. Sämtliche Wald - und Feldhühner
sowie die Fasanen brüten noch, doch sind t e Gelege der letztere»
zum Teil bereits ausgefallen, während die der erstgenannten Ar¬
ten im Laufe des Monais ausr'allen . Wildenten führen , abgese¬hen von oersväteten oder etwaigen Nachbruten meist baN» ert,gentwickelte Schafe . Wildtauben dürfen , wo sie . wie in ^ .. ., - rn,
Württemberg , bereits Schußzeit haben, jetzt schon gleich dem aut
den Mösern brütenden Federwild in Bayern erlegt werben , doch
ist dabei zu bedenken, daß die genannten Vogelarien um dieseZeit ihre zweiten Bruten haben , so daß einige Vorsicht bei der
Erlegung geboten erscheint. Setz- . Brut- unb Aufzugzeit erfordert
vermehrten Schutz des Jungwildes . Deshalb find die besonders
schädlichen Krähen und Elstern , weit mehr aber streunende Hundeund die den Bodenbrütern und Iunghasen oft noch weit mehr ge¬fährlichen Katzen kurz zu halten sowie die oft Gelege plündern¬
den Revierbummlern scharf zu überwachen. — Aesche . Bachsaib-lins . Forelle und Regenbogenforelle bieten jetzt guten Fang.Barbe. Blei , Karpfen und Waller laichen . Aitel , Barsch und
Schied können gefangen werden , Huchen nehmen in kleinen Ge¬
wässern die Fliege.

— Blühende Kastanien . Mitten auf der blumendurchwirk-ten Frühlingswiese steht ein alter , breitästiger Kastanien¬baum . Die riesige Krone ist mit Vlütenkerzen besteckt . In
dem prangenden grünen Gezelt singt und klingt es vom
Stimmenwettbewerb der kleinen Sänger . Vor wenigen Wo¬
chen noch waren die Aeste kahl , stand der uralte , verwitterte
Stamm grau und traurig , und die Gräser zu seinen Fützenwaren fahl und farblos . Dann plötzlich, über Nacht brachen
tausend Knospen auf, und zarte , krause Blättchen drängten
sich begierig zum Licht. Man konnte fast zusehen , wie die
Blätter wuchsen, kaum waren noch die braunen Aeste in
dem schimmernden Ueberschwang zu erkennen. Der reizvolle
Gegensatz des altersgrauen Stammes zu dem frischen, hell¬grünen Blätterreichtum wirkt wie ein Trost aus das alters¬
bange Menschenherz . Und in einer Nacht entflammten
zahllose Kastanienkerzen ihre weitzen, schimmernden Lichter.
Sonnenlicht spielt in dem grüngoldenen Blättermeer des
festlich geschmückten Blütenbaumes . Von dem blühenden Ka¬
stanienbaum trägt jeder Windhauch eine Wolke von Duftüber die Wiese . In dem blütenkerzenbesteckten Gezweig hän¬
gen die Sonnenstrahlen wie goldene Saiten . Ein Lachen
geht durch die blühende Welt . Soll man da nicht tief inner¬
lich froh werden?

Ebhausen , 6 . Juni . Das hiesige Postamt wird vom15 . Juni ab in ein Zweigpostamt des Postamts Nagoldumgewandelt.
Rom , 8. Juni . Die zum Abschluß der außenpolitischen Aus¬

sprache im italienischen Senat erwartete Rede Mussolinis hat
nicht stattgesunden . Der italienische Regierungschef bat vielmehr
den Senat , ohne weiteres die Abstimmung über den Außenetat
vorzunehmen . .Die Verhandlungen "

, so fügte Mussolini hinzu,
»über den Pakt für die Zusammenarbeit und Verständigung zwi¬
schen den vier europäischen Westmächten haben eine Phase «r»
reicht , die binnen kurzem im einen oder anderen Sinne ab¬
schließend sein kann. " Er behalte sich deshalb vor , wenn nötige
morgen Mittwoch dazu das Wort zu ergreifen . Die Erklär » »-
Mussolinis wurde vom Senat mit Beifall ausgenommen.

Das österreichisch« Konkordat
Stadt des Vatikans . 6 . Juni . Das vom österreichische » Bur»

deskanzler Dollfuß und dem Kardinalstaatssekretär Pacelli unter
zeichnete Konkordat sieht die Schaffung einer Diözese Innsbruckvor . Weiter wird in dem Konkordat festgesetzt , daß di«Trauung auch zivilrechtliche Wirksamkeit haben soll.

Nagold , 7. Juni . (Motorrad gerät unter Lastauto .)Gestern nachmittag stieß beim Einbiegen von der Markt-
stratze in die Bahnhofstratze ein Motorradfahrer ausStuttgart mit dem die Bahnhofstratze herunterkommendenLastauto des Kohlenhändlers Schuon zusammen. Der
Motorradfahrer wurde dabei vom Rad geschleudert , glück¬licherweise , denn das Motorrad selbst kam direkt unter dieVorderräder des Lastwagens zu liegen und wurde starkdemoliert . Der Motorradfahrer wurde mit einer
Veinverletzung, wahrscheinlich Knochenbruch , nachdem Vezirkskrankenhaus verbracht.

tvo . magoio, v . ^ unl . (Zagdverpachtung . — VoStahlhelm . ) Seit 1925 sind große Teile der NagoldiJagd nicht mehr verpachtet worden . Heute wurde nun dWinterhalde und Teuselshirnschale, zusammen ca . 380 Hetar Wald und Feld , wiederum versteigert . Den Zuschlcbekam vorbehaltlich der Genehmigung des EemeinderabKarl Sattler - Nagold zum Preis von 100 Mark . 6war das einzige Gebot, das gemacht worden war . — Eil
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von einem Stahlhelmkameraden gestiftete Stahlhelm -Orts¬
gruppenflagge wurde in Konstanz mit dem Wort geweiht:
„Und setzet ihr nicht das Leben ein, nie wird euch das Leben
gewonnen sein!

Rotfelden , 6 . Juni . (Büberei . ) Die am 1 . Mai außer¬
halb des Orts gepflanzte Hitler - Linde ist in der
Nacht vom 2 . auf 3 . Juni abgesägt worden . Den Tätern
ist man auf der Spur.

Horb a. N., 6 . Juni . (20 Prozent Umlage .) Der Ee-
meinderat genehmigte den Etat für 1933 mit einer Umlagevon 20 Prozent wie im Vorjahr zur Deckung des Defizitsvon 159 545 Mark . Die Einnahmen betrugen 126 665 , die
Ausgaben 286 210 Mark.

Oberndorf a. N., 4 . Juni . (Allen Schwätzern zur War¬
nung !) Ein hiesiger Bürgerssohn hat kürzlich in einem
Verein über den Reichsminister Dr . Eöbbels eine Aeuße-
rung getan , die reichlich zweideutig und ungehörig war.An sich wäre Verbringung auf den Heuberg die heilsamsteAntwort gewesen . Im Einvernehmen mit den Kommis¬
saren hat jedoch das Oberamt den Fall dadurch erledigt,
datz der Vorlaute zu einer Butze von 25 M ar k für die
„Opfer der Arbeit " verpflichtet wurde.

Schramberg , 3 . Juni . (Schramberg erhält ein Strand¬bad .) Der Eemeinderat hat in seiner gestrigen Sitzung die
Verlegung des Schwimmbads und die Anlage eines Fami¬lien -, Strand - und Schwimmbads einstimmig genehmigt.

Rottweil a . N., 6 . Juni . (Mißlungener Fluchtversuch .)Samstagvormittag 11 .55 Uhr brachte der Eefängniswacht-
meister einen Üntersuchungsgefangenen vom Unter¬
suchungsrichter nach dem Gefängnis zurück. Als er dasTor aufschloß , entsprang der Gefangene stadtabwärts . Der
ihm nacheilende Wachtmeister rief Passanten zu , ihn auszu¬
halten . Beim Gasthaus zum „Mohren " konnte der Flücht¬
ling aufgehalten , dem Wachtmeister übergeben und ins
Gefängnis zurückgebracht werden.

Reutlingen » 6. Juni . (Kommuni st en - Verhaf-
tungen . ) Der Polizeibericht meldet über die Kommuni-
stenverhastungen, datz , weil kommunistische Flugblätter ver¬
breitet wurden , 32 Personen festgenommen und sofort auf
Len Heuberg verbracht worden sind.

Reutlingen » 6 . Juni . (Tödlich ab gestürzt .) Am
Pfingstmontag nachmittag stürzte unterhalb des alten Lich¬
tenstein der beim hiesigen Gaswerk angestellte Flaschner
Eotthils Walker , tödlich ab . Die Begleiter meldeten sofort
den Unfall nach Honau , von wo aus der Abgestürzte mit
einem schweren Schädelbruch geborgen und nach Honau ver¬
bracht wurde . Von dort kam der Verunglückte sofort ins Be¬
zirkskrankenhaus nach Reutlingen , wo er verstorben ist. Der
Verunglückte stand im 51. Lebensjahr.

Rommelsbach, OA. Tübingen , 6 . Juni . (Tödlichüb er¬
fahren . ) Am Samstag wurde ein dreijähriges Kind,
Töchterchen des Mechanikers Wandel , von einem Vierauto
überfahren und getötet.

Stuttgart , 6 . Juni . (Auswanderer 1931 und
19 3 2. ) Die Gesamtzahl der Stuttgarter Auswanderer , di«
schon seit 1929 ständig zurückgegangen ist, hat in den beide»
letzten Jahren weiter abgenommen und weist besonder»
1932 einen sprunghaften Rückgang um rund 40 Prozent vo»
1461 im Jahre 1931 auf 877 aus. Gleichzeitig hat sich di«
Richtung der Auswanderungsbewegung wesentlich geändert.
Während in den Jahren 1926 bis 1928 die lleberfeeauswan-
derung wesentlich stärker war als die Binnenauswanderung,
ist seit 1929 der umgekehrte Fall eingetreten : Die Binnen¬
auswanderung übertrifft jetzt die Üeberfeeauswanderung
ganz erheblich . Uebersee 438 bzw . 261, Vinnenauswanderer
1013 bzw. 616.

Vom Neckartal, 6. Juni . (Der Roggen blüht .) Seit
einigen Tagen blüht der Roggen. Er steht gut und verspricht
«ine schöne Ernte.

Kronau . 6. Juni . (12jährigerMesserheld .) ZweiKnaben gerieten so heftig aneinander , daß der eine ei»
Messer zog und seinem Mitschüler einen Stich in den Hat«versetzte. Der Gestochene begab sich sofort in ärztliche Be¬
handlung , wodurch das Schlimmste anscheinend verhindert'wurde.

Möhringen b. Jmmendingen , 6 . Juni . (Tödliche,Autounfall . ) Frl . Dr . Heddäus aus Biberach wollteeinen Kraftwagen überholen. Der vorausfahrende Perso¬nenwagen fuhr aber während des lleberholens wieder i»die Fahrbahn , sodatz der überholende Wagen mit dem Hin¬teren Rad in einen Graben und dadurch ins Schleuder«geriet und sich eine Böschung hinunter überschlug . Drei der
Insassen wurden herausgeschleudert, wobei Drl . Elisabeth,Heddäus, Nervenärztin in Stuttgart , einen schweren Schä¬delbruch erlitt , der den Tod herbeiführte . Die Mutter derGetöteten erlitt einen Beinbruch und Quetschungen, wäh¬rend die beiden anderen Insassen, Schwestern der Getöteten,mit leichteren Schürfungen und Quetschungen davonkamen.

Münsingen , 6 . Juni . (Erdbeben . ) Am Pfingstfest,abends etwa um 8 Uhr , wurden hier zwei deutlich spürbare
Erdstöße wahrgenommen. Die einzelnen Stöße waren so
stark, datz Fußgänger auf der Straße sie empfunden haben.Da und dort sind Personen auf die Straße gesprungen.

Ulm» 6 . Juni . (Das erste Badeopfer . ) Am Sams --
tag ist beim Baden in der Donau die 22jährige Eharlott« ,Reck, eine Tochter des lllmer Standesbeamten Oberrech<
nungsrat Reck, ertrunken . Sie hatte am bayerischen Ufersein Sonnenbad genommen und war dann ins Wasser gk»!
aanaen . um »u Laden . '

Eröffnung der ersten Bezirksfiihrerschule
Stuttgart , 8. Juni . Am Dienstag vormittag wurde die erste

Bezirksführerschule für den staatlichen Arbeitsdienst in Südwest¬
deutschland im Schloß Solitude bei Stuttgart eröffnet . Um 9 Uhr
versammelten sich die Gäste, darunter Reichsstatthalter Murr , Mi¬
nisterpräsident Mergenthalrr , Oberbürgermeister Dr . Strölin . der
Landeskommandant Oberst Höring , der Stadtkommandant Oberst¬
leutnant Most , Polrzeigeneral Schmidt , Forstmeister Feucht , di«
Generäle a . D von Maur , Hoff , Kubisch, im großen Saal de»
Schlosses Solitude . Der Bezirksführer für den Arbeitsdienst i»
Südwestdeutschland , Hauptmann a. D . Alfred Müller , begrüßt«die Gäste und eröffnete die Bezirksfiihrerschule als ersten Schritt
zur Verwirklichung der Arbeitsdienstpflicht . Die Schule hat dick
Aufgabe , vor allem die zu schule», die berufen sind, das national«
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lozialistische Gedankengut im Arbeitsdienst zu festigen und zu ver¬
ankern . Die wichtigsten Ausgaben des Arbeitsdienstes sind:
Schaffung einer wahren Volksgeineinschaft, Schulung aller Volks¬
genossen zu Staatsbürgern und Ehrung der Handarbeit . Im Auf¬
träge des Staatssekretärs für den Reichsarbeitsdienst , Oberst
a. D . Hier ! , nahm sodann Hauptmann Müller den Führer der
Kezirksführerschule , Hauptmann a . D . Schweyer, ferner als Leh-
m der Schule Herrn Müller ( Staatspolitik ) , Herrn Välz (Tech¬
nik) , Dipl .-Zng . Böhm ( Arbeitsdienst ) und Herrn Hengerer <
(Sport) in Verpflichtung . Der Schirmherr der Bezirksfllhrer - ^
Mle , Reichsstatthalter Murr, begrüßte die Errichtung der t
Stele und ermahnte die zur Ausbildung kommenden Führer , !
M nur Führer und Kameraden zu sein . Führer sein heiße in I
«ftr Linie nicht befehlen, sondern Vorleben. Der Arbeitsdienst
sei eine große und wertvolle Einrichtung für Volk und Vater¬
land. Ministerpräsident Mergenthaler dankte dem Ve-
zirtsleiter für seine großen Verdienste in der Arbeitsdienstfrage.
Er führte weiter aus , daß der Nationalsozialismus die vom Mar¬
xismus irregefllhrten deuftchen Volksgenossen zur Idee des Vater » i
landes zurllckfüyren wolle. Hauptmann a . D . Müller schloß den i
Erösfnungsakt mit einem Sieg Heil auf Deutschland und seine >
Führer. Die Gäste begaben sich dann auf die Terrasse des :
Schlosses, vor der ein Zug der Stammabteilung Solitude des l
Arbeitsdienstes Aufstellung genommen hatte . Der Leiter der >
Schule. Hauptmann a. D . Schweyer, hielt eine kurze Ansprache f
und kommandierte die Flaggenparade , wobei unter den Klängen ,
des Deutschlandliedes und des Horst - Wessel -Liedes die Arbeits - !
dienstfahnen gehißt wurden . Zum Schluß fand ein Rundgang i
durch die Räume der Bezirksfüdrerschule und der Stammabtei - ,
lung statt . Die Schule ist im , og Opernbau untergebracht , dessen i
Räume für Unterrichtszwecke und Unterbingung neu hergerichtet i
worden find . In 14tägigen Kursen werden je 50 Führeranwär » ;
1er, etwa hälftig aus Württemberg und Baden , die bereits min» i
bestens einige Wochen als Arbeitsdienstfreiwillige in Arbeits » ;
lagern tätig waren , theoretisch und praktisch geschult . Der Dienst '

ist sehr streng. ^ ^ !

Württembergs Bauernschaft geeint '

Staatskommissar Arnold Landesbauernfiihrer i
Am Dienstag fand im Charlottenhof in Stuttgart die erste ^

Landessitzung der Vorsitzenden der Kreisbauernschasten und ^
ihrer Stellvertreter zusammen mit den Mitgliedern der Lan¬
desführergemeinschaftder bäuerlichen Organisationen statt . Von
der Versammlung wurde einstimmig als Landesbauernschaftsfiih » j
rer Staatskommissar Arnold vorgeschlagen. Er nimmt die Auf- «
gäbe als Opfer an , obwohl er persönlich gerner seinem Hof
vorstehen möchte . Auf seinen Vorschlag werden die Vorstands - !
Mitglieder der Landesbauernschaft ernannt . Die Wahl eines !
Stellvertreters wird ihm anheim gestellt . Das Land (Württem - !
berg und Hobenzollern) wird in 11 Gaue eingeteilt , wovon jeder «
« in Vorstandsmitglied entsendet. Folgende Herren (in Klammer « !
die betr. Oberämter ) wurden ernannt : !

kau 1 : ( Crailsheim . Gaildorf , Eerabronn . Hall , Künzelsau , !
Mergentheim , Oehringen ) B a y -Gaildorf.

Gau 2: (Aalen , Ellwangen , Gmünd , Neresbeim . Welzheim)
Rökle r -Neresbeim.

Rau 3 : ( Blaubeuren , Ehingen , Geislingen , Heidenheim, Ulm)
Hezle r -Eeislingen.

Gau 4 : ( Besigheim, Brackenheim. Heilbronn , Neckarsulm)
Haa g-Leilbronn.

kau S : (Backnang, Böblingen , Cannstatt . Leonberg , Ludwigs¬
burg . Marbach. Maulbronn , Schorndorf , Stuttgart -Amt , Waib¬
lingen , Vaihingen a . E . ) Schmidgal l -Baibingen a . E.

kau K: ( Eßlingen . Göppingen , Serrenberg , Kirchheim, Mün-
singen, Nürtingen , Reutlingen , Rottenburg . Tübingen , Urach) !
Schwegle r -Göppingen.

kau 7 : ( Balingen , Horb , Oberndorf . Rottweil . Spsichinge »,
Sulz, Tuttlingen ) Köhler MdL .. Tuttlingen.

Kau 8 : (Calw, Freudenstadt, Nagold , Neuenbürg ) Kalm-
bach - Egenhausen.

kau 9 : ( Ravensburg , Riedlingen , Saulgau , Tettnans ) Dr.
Somme r-Ravensburg.

Sau 10 : ( Biberach , Lauvbeim , Leutkirch. Waldser, Wangen)
Ämf t -Wangen.

Kau 11 : ( Hobenzollern : Sechingen und Siamaringen ) En-
gellrie d -Hechingen.

Die Aussprache ergab , daß es ab 1. Januar 1934 nur noch
«ine geschlossene Bauernorganisation , die „Landesbauernschaft
Württemberg und Hobenzollern" und zwar mit Zwangsmitglied»
scholl geben wird . Die Werbung für die NS .-Bauernschaft ist
bereits eingestellt.

Landwirtschaftlicher Hauptverband Württemberg und Hohen-
zollern E. V . Stuttgart

Die vom Leiter des Wirtschaftsministeriums veranlaßte Prü¬
fung der Geschäftsführung des Landwirtschaftlichen Hauptver¬
bands Württemberg und Hohenzollern E . V . und der Kranken¬
kasse dieses Verbands ist abgeschlossen . Es sind eine Reihe von
Feststellungen getroffen , die noch weiter untersucht werden müs¬
sen . 1931 sind an ein Mitglied des Vorstands und an Ange¬
stellte Gratifikationen ausbezahlt worden , die vom Vorstand
und Ausschuß des Verbands nicht genehmigt waren . Bei den
Reisekostenentschädigungenist nicht mit der nötigen Sparsamkeit
verfahren worden . Insbesondere hat der Generalsekretär des
Verbandes Reisekosten in einer Höhe bezogen, die oft die ange¬
messene Höhe weit überschreiten . Zu beanstanden ist ferner ein
Reisekostenvorschuß , den sich der Generalsekretär längere Zeit
ausbezahlen ließ , obwohl er über die tatsächlichen Bedürfnisse
hinausging und vom Vorstand nicht genehmigt war . Auch über
die Reisekostenentschädigung einzelner Vorstandsmitglieder muß
noch weitere Klarheit geschaffen werden . Bei der Krankenkasse
des Verbandes sind dem Krankenkassendircktor verschiedene
Rebenbezüge gewährt worden , zu denen die Genehmigung der
Mehenden Organe fehlte . Da bei einigen der sestgestellten
Anstände der Verdacht einer strafbaren Handlung vorliegt , wer-
den die Akten vom Wirtschaftsministerium der Staatsanwalt¬
schaft übermittelt werden.

N« B«de«
Das Ermächtigungsgesetz l« Bade«

Am kommenden Freitag tritt , wie der Badische Landes¬
pressedienst hört , der Badische Landtag wieder zusammen. In
der Vormittagssitzung , deren Beginn auf 12.30 Uhr festgesetzt ist.

In der
um o .30 uhr beginnenden Nachmittagssitzung soll das Ermäch¬
tigungsgesetz zur Verabschiedung gelangen.
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Pforzheim , 5 . Juni . In der Deimlingstrahe wurde das vier¬
jährige Kind des Musikdirektors Schrafft von einem
Wolfshund gebissen, mit dem es schon öfters gespielt
hatte und der ihm bisher nie etwas zuleide tat . Das Kind trug
eine erhebliche Kopfwunde davon und mutzte im Krankenhaus
sofort genäht werden.

Langenschiltach, 5 . Juni . (Selbsttod des Ratschreibers .) Aus
Gründen , die nicht näher bekannt find , hat der Ratschreiber
Pfaff von hier seinem Leben freiwillig ein Ziel gesetzt.

Mine RackrMkn ms aller Welt
Ehrenmal der Deutschen Burschenschaft geweiht. Das

Ehrenmal der Deutschen Burschenschaft , eine Erinnerungs¬
und Mahnstätte für die künftigen Generationen , wurde am
1 . Pfingstfeiertag bei starker Beteiligung auf der Eöpels-
kuppe bei Eisenach geweiht. In Verbindung mit dem alten
Freiheitsmal soll es immer vom Kamps der Deutschen Bur¬
schenschaft künden.

Der Pfingstaufenthalt des Reichskanzlers. Reichskanzler
Adolf Hitler hat die Pfingsttage in Obersalzberg bei Berch¬
tesgaden verbracht. Dr . Eöbbels weilte bei ihm zu Besuch
und hatte ausgiebig Gelegenheit, über die Romreise zu be¬
richten.

Fünf Todesopser einer Familientragödie . Die Frau des
Posthelfers Löffler , deren Mann sich in einer Lungenheil¬
stätte befindet, wurde in Regensburg in ihrer Wohnung
mit ihren vier Kindern im Alter von 1X bis 5 Jahren durch
Leuchtgas vergiftet tot aufgefunden . Die Frau scheint die
Tat in einem Depressionszustand, hervorgerufen durch wirt¬
schaftliche Bedrängnis , begangen zu haben.

Verkehrsunglück bei Pasewalt . Auf der Straße Berlin-
Pasewalk ereignete sich am ersten Pfingsttage ein schweres
Verkehrsunglück, das zwei Todesopfer forderte. Ein Berli¬
ner Auto mit 5 Insassen überschlug sich beim Ueberhole«
zweier Motorradfahrer . Alle fünf Insassen wurden heraus¬
geschleudert . Zwei Personen kamen zu Tode , zwei wurden
schwer verletzt.

UnglUcksfall Lei einem Motorradrennen . Bei dem Motor¬
radrennen „Rund um Schotten"

, das Pfingstmontag als 3.
Lauf zur Deutschen Motorrad -Straßenmeisterschaft auf ei-
rier Rundstrecke im Vogelsborg zum Austrag kam, geriet der
Fahrer Mellmann -Lendringfen infolge Reifenschadens aus
der Bahn und raste in die Zuschauermenge . Ein Zuschauer
wurde getötet, 7 schwer verletzt. Der Fahrer selbst blieb un-
verwundet . ,

Eroßfeuer in einem Heidedorf. Das Heidedorf Ahausen
bei Rotenburg in Hannover wurde am zweiten Pfingstfei¬
ertag während des Gottesdienstes von einer Feuersbrunst
heimgesucht , durch die fast ein Drittel des Dorfes in Asche
gelegt wurde . Das Feuer war durch spielende Kinder , denen
Streichhölzer in die Hände gekommen waren , entstanden.
Da viele Häuser aber mit Strohdach bedeckt waren , breite¬
ten sich die Flammen mit großer Geschwindigkeit aus und

s äscherten in kurzer Zeit elf von 30 Gehöften des Dorfes ein.
! Der Schaden beträgt annähernd 260 000 RM.
s Auf der brennenden Lokomotive . Auf einem Pariser Vor-
s ortzug hat sich Montag abend ein Unglück ereignet . Die
z Kleider des Lokomotivführers hatten Feuer gefangen. Der
r Lokomotivführer sprang, in Flammen gehüllt, hinaus und
! fand dabei den Tod. An seiner Stelle sollte der Heizer den
; Zug seiner Bestimmung entgegenfllhren . Aber auch er wurde
f vom Feuer erfaßt und verbrannte auf der Lokomotive . Der
i Zug hatte inzwischen eine große Geschwindigkeit erreicht
: und ein großes Unglück schien unvermeidbar zu sein . Im
s letzten Augenblick gelang es aber dem Zugführer sich auf die
> Lokomotive zu schwingen und den Zug zum Halten zu drin-
s ge».

s Aus drm SeiMksnol
s llö . Nagold , 6 . Juni . ( Eerichtssaal .) JnGllltlingen
f hatten junge Leute im elterlichen Betrieb Frucht entwendet,
f Dies hatte Anklage wegen Hehlerei und Beihilfe zur Hehlerei
! zur Folge . Einige junge Leute hatten zu ungewöhnlich später
s Abendstunde Hafer zu dem dortigen Eetreidehändler gebracht.
: Das Gericht machte dem Händler , seiner Ehefrau und besten
i Tochter den Vorwurf , daß sie von der unrechtmäßigen Erwer-
; bung des Hafers gewußt hätten , ebenso vier jungen Leuten . Der
l Händler und seine Tochter wurden freigesprochen, dagegen wurde
i die Ehefrau wegen Hehlerei zu 20 Mark , drei weitere Ange-
i klagte wegen Beihilfe zu je 12 Mark Geldstrafe , zuzüglich der
s Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt . — Ein Laus-
l bub von Nagold im Alter von zwölf Jahren hatte mit seinen
s Freunden Tomaten abgerissen, Steine in fremde Gärten ge¬

worfen , „Saubauer " einem alten Mann gegenüber ausgeteilt,

u . a . m . angestellt . Die Betroffenen wurden nun eines Tages
des Jünglings habhaft und versohlten ihn nicht nur nach gutem

i alten Geld , sondern mißhandelten ihn auch . Das Gericht dik-
! tierte 15 und 25 Mark Geldstrafe wegen Körperverletzung . Die

Kosten des Verfahrens sind ebensalls noch zu tragen . — Ein zur
Zeit auf dem Heuberg weilender Angeklagter hatte von dem
Amtsrichter von Calw gesagt, „es sei unerhört , wie die¬
ser Amtsrichter das Recht beuge "

. Das Urteil des
Amtsgerichtes ging über den Antrag der Staatsanwaltschaft
noch hinaus und erkannte für den bereits wegen Beleidigung
Vorbestraften wegen Beamtenbeleidigung auf fünf Wochen
Gefängnis.

Landjägermörder Füchsl vor dem Schwurgericht
Stuttgart , 6. Juni . Am Dienstag trat das Schwurgericht Stutt¬

gart zu einer neuen Sitzungsperiode zusammen, in der sich zu¬
nächst der 24 Jahre alte ledige Hilfsarbeiter Jakob Füchsl
aus Landors in Bayern wegen versuchten Totschlags zu verant¬
worten hatte . Füchsl hätte sich schon in der letzten Schwur¬
gerichtssitzung verantworten sollen . Er hatte es jedoch damals
vorgezogen, nicht vor Gericht zu erscheinen . Der heutige Straf¬
fall bezieht sich allerdings noch nicht auf den Mord an Oberland¬
jäger May der vor einigen Wochen in der Nähe von Winnenden
durch den Angeklagten begangen wurde. Diesmal hatte sich Füchsl!
wegen eines Vorfalles zu verantworten , der einen politische»
Einschlag hat . Bei einer politischen Auseinandersetzung in einer
Wirtschaft in Beihingen a. N . kam es zu Meinungsverschieden¬
heiten . bei denen der Angeklagte schließlich zur Waffe griff und
mehrere Schüsse auf seinen Gegner abgah , ohne jedoch jemand«
zu treffen . Der Staatsanwalt beantragte unter Versagung mil- !
dernder Umstände eine Zuchthausstrafe von drei Jahren undi
fünf Jahren Ehrverlust . Da ? Schwurgericht sprach jedoch nur ein»!
Gefängnisstrafe von gjn?m Jahr gegen den Angeklagten arm.

Handel und Verlebe
Getreide

Berliner Produttenbörse vom 6. Juni . Stroh 0 .45—V.7Ü , SäL,
sel 1 .35—1 .50, Heu 1. 10—1 .30, gutes Heu 1 .70—2.20, Luzerne 2.3V!
bis 2.60 , Thymotee 2.50—2 .80 RM . Allgemeine Tendenz : ans»- '
regt.

Märkte
Calw, 6 . Juni . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten Sams¬

tag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
bezahlt : Kartoffel pro Zentner 3 ttl , Pfund 4 H , Zwiebel 15,
rote Rüben 10, Tomaten 60—70 , Spinat 15, Spargel 55, gelbe
Rüben 20 ^ pro Bund , Kopfsalat 10—15, Rettich 5—15, Gur¬
ken 35—40 , Blumenkohl 30—50 , Kohlräbchen 10 H je pro Stück.

' Rhabarber 10, Brockelerbsen 50 L je pro Pfund . Aepfel 20
Molkereibutter 1,65 (Markenbutter ) , Sauerbutter 1,20 (Land¬
butter ) , Eier 9—10 ^ pro Stück.

Herrenberg , 3 . Juni . Auf dem heutigen Wochenmarkt
kosteten : Butter 140 , Spinat 15, gelbe Rüben Bund 15—20,
Rhabarber 10 ^ je pro Pfund ; Eier 8,5—9 , Kopfsalat 5—13,
Blumenkohl 50—55, Rettich (Bund ) 15, Gurken 30—40, Kopf¬
kohlrabi 10 ^ je pro Stück.

Eierpreis in Stuttgart . Deutsche Stempeleier s 9,5 (9,5),
d 9 (9) , o 8,75 (8,75) , Landeier 8,75 (8,75) , Mitteleier 8,5 (8.5)

! Pfennig pro Stück.
Holzverkäufe. Bei den Holzverkäufen aus den württembergi »,

schen Sraatswaldungen wurden im Monat Mai folgende Erlös»!
erzielt : Für Nadelstammbolz bei einer Verkauksmenge von 86 49L
Festmeter Fichten und Tannen 43,9 Prozent gegen 42,8 Prozents
im Avril , und 43 .4 Prozent im März ; bei einer Verkaussmeng»«
von 5069 Festmeter Forchen und Lärchen 52,2 Prozent gegen 50.«
Prozent im Avril und 49.9 Prozent im März , sodaß ein leichte«
Ansteigen der Preise festgestellt ist. An Brennholz wurden ver>»
kauft : 2281 Raummeter Laubholz und 11715 Raummeter Na«
delbolz bei einem Durchschnittserlös von 95 Prozent gegen 9G
Prozent im März und Avril sowie 93 Prozent im Februar . als»(
auch hier ein Anziehen der Preise.

Lette Nachrichten
Verkehrsunfall in Berlin — 2 Tote , zahlreiche Verletzte

Berlin , 6 . Juni . Der Führer eines Kraftwagens ver¬
lor die Gewalt über seinen Wagen und rammte eine«
Straßenbahnwagen . 2 Personen wurden getötet und eine
schwer verletzt. Der Führer des Straßenbahnwagens mußte
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden.

18 Tote bei einem Zusammenstoß zwischen Autobus
und Eisenbakm

Lucknau , 6 . Juni . Bei einem Zusammenstoß zwischen
ttnem Autobus und einem Eisenbahnzug an einer Bahn¬
überführung sollen 18 Personen des Kraftwagens getötet
worden sein . Der Führer des Autobusses und zwei Passa¬
giere wurden verletzt.

keftorbe«
Nagold: Friederike Freythaler geb . Kläger , 82 I . a.
Calw: Christiane Ehmert geb . Walz , 55 I . a.

Amtliche Bekanntmachungen

Fettoerbilligung.
Laut Min .Erlaß vom 4 . Mai ds . Js . (Staatsanzeiger

Nr . 106) hat die Reichsregierung für die notleidende Be¬
völkerung Maßnahmen zur Verbilligung der Speisefette
vorgesehen. Jeder Berechtigte kann auf jeden Reichsver¬
billigungsschein in jedem Kalendermonat 2 Pfund verbil¬
ligtes Speisefett beziehen . Auf geringere Mengen als
V- Pfund Butter und Käse und 1 Pfund der übrigen Fette
darf eine Verbilligung nicht gewährt werden . Die Ver¬
billigung beträgt je Pfund 25

Eine Verwendung der Fettmarken nach Ablauf der auf¬
gedruckten Geltungsdauer oder zum Bezug kleinerer Fetr-
mengen oder anderer Waren als Fett ist unzulässig.

Vor Umgehung dieser Vorschriften, die immer wieder
versucht wird , warne ich nachdrücklich. Bei mißbräuchlicher
Verwendung oder Einlösung der Fettmarke « müßte mit
aller Entschiedenheit durch Strafen und durch Entziehung
der Fettmarken eingeschritten werden.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, diese Bekannt¬
machung am Rathaus anzuschlagen.

Nagold , den 3 . Juni 1933.
Oberamt : Vaitinger.

Avslardsreisen.
Zu Reisen ins Reichsausland ist neuerdings zum Sicht¬

vermerk im Reisepaß die Zustimmung des Innenmini¬
steriums erforderlich. Ich ersuche dringend , etwaige An¬
träge auf Eintrag eines Ausreisefichtoermerks im Reisepatz
spätestens 1 Woche vor Antritt der Reise hier zu stellen,

Nagold , den 6 . Juni 1933.
Oderamt : Vaitinger.

Pergamenl - Popier
für Buiterpackungen

Pergimenl-Därme
für Hausschlachlungen

Tisch - Dawast -Papier
für Gosrhöfe

sowie
Einwickelpapier

für Wurst und Ileischwaren
empfiehlt die

Einen bereits neuen

M - W
hat zu verkaufen

Wltkine Braun,
Hafners . Wilwe, Altensteig.

Gebetbücher^
in großer Auswahl
in der

BuchhaudlsugLauK Kliman - lang Laak
Altensteig und Nagold . I MMtig W- Nagold.
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Oie neuen

8oiM8r-Miil6l
8ommer -KIeic1er , 8ommer - 8tokfe

l^öcke , Klüsen unä Pullover

diüixst bei

LN/ *.

LMwiilMH. Brzigr- ml UWgeiiEilililllt
e. s. m. b. ö.. M»W. Nmold ml IlWkbm

Aktiva:
Kassenbestand RM . 431 .49
Buchforderungen „ 43422 . 20
Warenb >stand „ 25087 . 15
Postscheck-Suihiben 1218 . 30
Gebäude RM . 13000 .00
Maschinen „ 1 -00
Inventar „ 1 .00

Passiva:
Bankschulden RM . 21452 . 44
Wechselschuld . ( >>cc .) 12787 70
Buchschulden RM . 52 .55
Guthaben der

Mitglieder RM . 178 l 1 .33
Baufonds „ 7211 .00
Reservefonds „ 8493 .87
B . triebsrücklage, , 5949 . l 7
Sicherhe ts - ücklage 651007
Steuern -Rücklage 216 . 20
Zinsen -RUcklage 435 .48
Reingewinn 2241 . 33

RM . 83,61 . 14 RM . 83161 . 14

Mitglieder -Bewegung:
Stand am 31 . 12 . 31 : 383 Mitglieder mit 399 Anteilen

„ „ 31 . 12 . 32 : 353 Mitglieder mit 368 Anteilen
Neu eingetreten : 2 Mitglieder mit 2 Anteilen
Ausgeschieden:

Durch Ausschluß : 10 Mitglieder mit 10 Anteilen
„ Abmeldung)

und Tod ) : 22 Mitglieder mit 23 Anteilen
Eeschäftsguthaben

der Mitglieder am 31 . 12 . 31 . . . . RM . 17 270 .11
Eeschäftsguthaben

der Mitglieder am 31 . 12. 32 . . . . RM . 17 811 .33
Mehrbetrag am 31 . 12 . 32. . . . RM . 541 .22

Noch nicht einbezahlte Geschäftsanteile : RM . 18 988 .67
Haftsumme der Mitglieder am 31. 12. 31. RM . 99 750 .00

„ 31 . 12. 32 . RM . 92 000 .00
Minderbetrag am 31 . 12 . 32 . RM . 7 750 .00

Eesamt -Garantie -Mittel!
am 31. Dezember 1932:

Einbezahlte Anteile : RM . 17 811 .33
Ausstehende Anteile : RM . 18 988 .67
Haftsumme : RM . 92 000 .00

gez . Kalmbach.

RM . 128 800 .00
W . Schneider.

- verekln'
siiep vn

aus 0 >38 , Porzellan, Ztein-
gut uncl äteinrevA

voi ' V^WSI ' LN

vi ' Suwi ' kSse
« Smmelkssv
sisngenkssv
kemkSse una Irl.
kmmvnlksiei'

VÜKNVI ' - vlI ' SV
» puckpeis
» unaekucken
Sssluiiokvn
Sssr - ki ' vsen
voknen una
keiai ' üvrsmsn

veiivi ' onnLi ' 8s >L

ru billigste » Preisen
empkoklen von

L. >V. Outr: blscd !.

ältenstelZ.

Schöne Auswahl in

SMMÄleidaüHeii
desgleichen

Damaste , Halbleinen
wie alle sonstigen Weiß¬
waren

Belts» der«, fert. Betten
empfiehlt

rkLMlwllMM.
beim neuen Postamt,
Altensteig.

Habe im Auftrag gebrauch,
tes , guterhaltenes , tannenes

Btinge morgen auf den Markt von 8 Uhr an:
Ei » Posten Kopfsalat , Rettiche , Asterpflanzeu , Zwerg-
astera , Ctraußfedernastern , Zieles , Löwenmäuler,
Strohblumen , einige 100 Stäck dickgrfällte Nelkenstöcke
das Stück 10 4 , Tomatenpflanzen , Sellerie u . Lanch usw.
zum Verkauf.

Neef, Wange«.

S ! - ri
mit Spiegel und Marmor
billig zu verkaufen

Georg Mast, Menstetg,
Ban - und Möbelschretnerei

Lins pracktvolls ^ » srvakl

bpiegel llllll Wer
linden 8ie in der

^ Il6v8t6i8 uuä waLolä
Mr bitten um LesicktigunZ!

i Verkaufe am Marktag
von 9 llhe ab

lMkist 'd - SldMW
Tisch. Skllchttrog,

Raschdaftr«
und sonstige landwirtschaft¬
liche Geräte

Fr. Wackenhut,
Altensteig , Schillerstrabe.

BezirksLriegerv rband Nagold
Führeranordnung.

Unter Hinweis auf die Fllhreranordnung Nr . 1 des Präsi-diums sind
1 . die zur Zelt im Amt befindlichen Bezirksaussch 'ißmlt-

glieivr . der Bezirksschießleiter , der Bezirksfü sorgean.malt und die Ber .'insoorstände als von mir vorläufigernannt anzusehen.
2 . D -e Bereinsvorstände ernennen umgehend vorläufig ihre

Ausschüsse und Helfer.
Der Bezirksobm mn : W . Grau.

^ Iten8tei§.

vauksazuns.

^ Ilen denen, die un8 beim lleim ^sn^ meiner lieben Oattin,
un8erer treubesorZten iViutter

Mlkölinrns LLÜlsr
ged. IVurster

Liebe und Trost erviesen Kaden, sagen vir reckt kerrlicken Dank.
Im blsmen 6er trauernden Hinterbliebenen:

Oer Oatte Lriedricd Laüler.

HanssrüllellDereiii
Morgen Donnerstag abend
8 Uhr Zusammenkunft
im „ G ünen Baum ' . Ver¬
schiedene Besprechungen . Zahl¬
reiches Erscheinen erforderlich.

WaWessel
MischrSuchcr
Herde
Oese«
Bade-
Eivrichtmzeu
WÄMISliA
sowie mein Lager in

Küche «- md
hMShaltUIW'

arlikel«

bringe ich in em¬
pfehlende El innerung.

? aui kvop
Kupferschmied

Altelisteig.

M MkilkdreM
LerdleiifliiiggliM

(wöchentlich ea RM . 40 .—
bis 60 — ) bietet sich für ehr¬
liche, strebsame Personen jeden
Standes . Keine Dorkenntnisse.
Kein Hausieren . Erforderliches
Kapit . RM . 100 . — bis 150 — .
Horcher verbeten.

Nur ernstliche Interessenten
wollen sich melden unter Nr.
286 an die Geschästsst. ds . Bi.

Einen 4 jährigen

Dobermann
(Rüde ) , mit Stammbaum,
Kaffeebraun , dressiert, mann-
und schußfest , verkauft.

Wer—? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes. .

Altensteig

8 VLL8 V»
Marke Banernlob
in großer Auswahl

Sevfenwörbe , Sensenringe , Wetzsteine, Wetzffekn-
KÜMpfe in Holz , Blech und Horn

Gabel«, Rechen. Schle-preches
Kaufen Sie billig bei

büg ^ » Inhaber Engen Beck.

^ ltensteiZ.

8onäsr-
HvAebot
Linen? 08ten auöerst billiger

Ivller
12888»
OI38sr eie.

8vvie sonstige
Ojs8-, 8ts!vAll1-
u » ä korLSllDQ-

empkiekit

klitr kjaisi.

Lertige
Xl6iü8r - 8Mrr8üH

sovie scköne
Lckurr -Stokks

empkieklt
krau 6tiri8iiallk 8odill!üt,
beim neuen Postamt,
^ ltensteig.

I. VKL « »M
Ink . L. iriLOLL

Besonders preiswerte

Mardtaagebo.e!
leiswspen

Felae Gemiise-Nndela
3 Psb . 1 .- >

Eier- Nudeln Psd 43 4
is Milsarani Psd . 384
Eer ManuroniPss. 43 4
Suvvea- Nudein Psd 4L 4

vsse
Milder Mgliuer Stangen-
Köse V- V' . Vi reis

Pfv. 33 und 38 ^
saftiger Emmen Wer

V- Pkd . 48 ^
vollsastlger Emmeitkialtt

V- P !d K» ^
Frischer Kriiuterklise
Kaff . e '/. Psd . voll3ü ^ an
M .schkaffee l3 °/oig

Psd . 58
Mischkaffee 2ü °/° ig 75 4
Malz!affeeoskenPsll . L4^

ffar SdstMststreffil g
grobe , ergiebige Cdvro-
Roffaen ffeataer 17.5Ü

Mostansatz
Palet siir5ü Liter i .8ü^
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